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__________________________________________________________________________ 

 
Neubau und Änderung von 
Grundstücksentwässerungsanlagen 
 

 
Gemeinde Hemhofen 
Blumenstr. 25 
91334 Hemhofen 

 

 
__________________________________________________________________________ 
 
Genehmigungspfllicht bei 
Neubau und Änderung 
 
Die Anlagen zur Ableitung des 
Abwassers aus Gebäuden be-
finden sich vom Anstich an den 
öffentlichen Kanal bis zur 
Grundstücksgrenze im Verant-
wortungsbereich der Gemeinde 
und von der Grundstücksgrenze 
aus im Verantwortungsbereich 
des Grundstückseigentümers. 
 
Ein sorgfältige Planung wie 
auch Ausführung dieser Grund-
stücksentwässerungsanlage ist 
Voraussetzung für die sichere 
Ableitung des Abwassers und 
den Schutz des Grundwassers. 
Die Genehmigung erfolgt durch 
die Gemeinde Hemhofen. 
 
Versickerung von Regen-
wasser 
 
Laut Entwässerungssatzung ist 
das Regenwasser zu versi-
ckern, wenn dies ordnungsge-
mäß möglich ist. Die Versicke-
rung ist unter bestimmten Vor-
aussetzungen nach Wasser-
recht erlaubnispflichtig. Wenden 
Sie sich diesbezüglich bitte an 
das Landratsamt Erlangen-
Höchstadt (Umweltamt). 
 
Bei geplanter Einleitung in die 
öffentliche Kanalisation ist im 
Entwässerungsantrag zu be-
gründen, warum eine Versicke-
rung nicht möglich ist. Über die 
Zulässigkeit der Einleitung wird 
im Genehmigungsverfahren 
entschieden. 
 
Welche Bestandteile sind 
genehmigungspflichtig 
 
Genehmigungspflichtige Be-
standteile der Grundstücksent-
wässerungsanlage sind: 

• Die Entwässerungsleitun-
gen innerhalb des Gebäu-
des (Fallrohre, Anschluss-
leitungen von Sanitärge-
genständen), 

• die Leitungen im Erdreich 
unterhalb des Gebäudes 
(die sog. Grundleitungen), 

• die Anschlussleitung vom 
Gebäude bis zum öffentli-
chem Kanal (Übergabe-
punkt an der Grundstücks-
grenze) 

• Revisionsschächte im 
Grundstück, 

• Regenwasserleitungen 
(Fallrohre, Grundleitungen 
für Regenwasser), wenn 
das Regenwasser in die 
öffentliche Kanalisation ein-
geleitet wird. 

Gelangt das Regenwasser nicht 
in die öffentliche Kanalisation, 
sind die entsprechenden Leitun-
gen kein genehmigungspflichti-
ger Bestandteil der Grund-
stücksentwässerungsanlage. 
Hier muss der Grundstücksei-
gentümer für eine schadlose 
Ableitung des Regenwassers 
auf seinem Grundstück sorgen. 
 
Der erste Schritt: 
Kanalauskunft 
 
Vor Beginn der Planungsarbei-
ten für eine Grundstücksent-
wässerungsanlage ist als erster 
Schritt eine Auskunft über die 
Lage des öffentlichen Kanals 
einzuholen. Von besonderer 
Bedeutung ist hier die Höhenla-
ge der Kanalsohle, um ein aus-
reichendes Gefälle der An-
schlussleitung vom Gebäude 
zum öffentlichen Kanal sicher-
zustellen. 
Ist aus einer früheren Bebau-
ung des Grundstücks bereits 
ein Anschlusskanal vorhanden, 
so muss dieser wieder verwen-
det werden. 

Entwässerungstechnische 
Genehmigung 
 
Nächster Schritt ist die entwäs-
serungstechnische Genehmi-
gung. Hierzu sind folgende Un-
terlagen erforderlich: 
• Entwässerungsantrag. 
• amtlicher Lageplan Maß-

stab 1:1000. 
• Grundriss im Maßstab 

1:100 mit Leitungsverlauf 
innerhalb und außerhalb 
des Gebäudes. Hier sind 
Einbauteile (z.B. Fettab-
scheider, Rückstauver-
schluss), Anschluss an die 
öffentliche Kanalisation, 
Baumbestand und die 
Grundstücksgrenzen einzu-
zeichnen. 

• Strangabwicklung nach DIN 
1986-100 im Maßstab 
1:100 mit Einzeichnung der 
Einbauteile. 

• Rohrnetzberechnung für 
Grundleitungen und Falllei-
tungen. 

• Bemessung, Detailzeich-
nungen und Prospekte von 
Einbauteilen (z.B. Fettab-
scheider, Rückstauver-
schluss). 

Die Entwässerungspläne sind 
durch einen vom Bauherrn be-
auftragten Fachplaner zu erstel-
len. 
Lagepläne und Formulare er-
halten Sie von der Gemeinde 
Hemhofen (siehe Informationen 
auf der letzten Seite). 
 
Die Genehmigungsunterlagen 
geben Sie bitte zum Zeitpunkt 
der Bauantragstellung oder 
rechtzeitig vor Baubeginn in 2-
facher Ausfertigung bei der Ge-
meinde Hemhofen ab. 
 
Die Genehmigungsunterlagen 
werden durch die Gemeinde 
Hemhofen geprüft. Nach der  
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Prüfung erhalten Sie ein Exem-
plar der Genehmigungsunterla-
gen zurück, zusammen mit ei-
nem Genehmigungsbescheid. 
Erst nach der Erteilung des Ge-
nehmigungsbescheides darf mit 
den Bauarbeiten an der Grund-
stücksentwässerungsanlage 
begonnen werden. 
 
Anzeige des Baubeginns 
 
Der Beginn der Bauarbeiten ist 
der Gemeinde Hemhofen anzu-
zeigen. Hierzu liegt der entwäs-
serungstechnischen Genehmi-
gung das Formular „Baube-
ginnsanzeige“ bei. 
 
Bauarbeiten an der Grund-
stücksentwässerungsanlage 
dürfen nur durch Fachfirmen 
ausgeführt werden. Informatio-
nen über solche geeigneten Fir-
men erhalten sie über das Inter-
net oder öffentliche Publikatio-
nen. 
 
Anstich an den öffentli-
chen Kanal 
 
Nachdem die Leitungsstrecke 
vom Entwässerungskanal bis 
zur Grundstücksgrenze zur 
öffentlichen Entwässerungsan-
lage gehört und damit in den 
Verantwortungsbereich der Ge-
meinde Hemhofen fällt, werden 
Anstiche im Regelfall von der 
Gemeinde Hemhofen in Auftrag 
gegeben. 
Grundsätzlich gilt, dass ein An-
stich an den öffentlichen Kanal 
nur unter Anwesenheit von Mit-
arbeitern der Gemeinde Hem-
hofen erfolgen darf. 
 
Dichtheitsprüfung der 
Entwässerungsanlage 
 
Nach der Fertigstellung der 
Baumaßnahme muss eine 
Dichtheitsprüfung erfolgen. Zu 
überprüfen sind alle 
Grundleitungen und die An-
schlussleitung an den öffentli-
chen Kanal mit Revisions-
schacht und allen weiteren 
Schächten. 

Der Bauherr beauftragt eine 
Fachfirma mit der Überprüfung. 
Die Überprüfung dokumentiert 
ein Prüfprotokoll, das der ent-
wässerungstechnischen Ge-
nehmigung beiliegt. Es wird 
durch die vom Bauherrn beauf-
tragte Firma ausgefüllt und 
muss sowohl vom 
Grundstückseigentümer als 
auch von der ausführenden 
Firma unterzeichnet werden. 
Dem Protokoll ist ein Entwässe-
rungsplan beizufügen, indem 
die geprüften Leitungen und 
Schächte markiert sind. 
 
Das ausgefüllte und unterzeich-
nete Prüfprotokoll sendet der 
Bauherr zusammen mit dem 
Entwässerungsplan der Ge-
meinde Hemhofen zu. 
 
Haben Sie Fragen? 
 
Sollten Sie noch Fragen haben, 
wenden Sie sich bitte an: 
 
Gemeinde Hemhofen 
Sachg. 12.2 (Herr Friedrich) 
Blumenstr. 25 
91334 Hemhofen 
 
Tel..                  09195/9484-26 
e-Mail: 
michael.friedrich@hemhofen.de 
 
Unsere Öffnungszeiten: 
 
Mo. bis Fr.      08.00–12.00 Uhr 
Mi. zusätzlich 14.00–18.00 Uhr 
 
Sie erreichen uns nach Termin-
vereinbarung auch außerhalb 
dieser Öffnungszeiten. 
 
Für Fragen im Zusammenhang 
mit der Versickerung von Re-
genwasser wenden Sie sich 
bitte an: 
 
Landratsamt Erlangen-
Höchstadt 
Dienststelle Höchstadt/Aisch 
Umweltamt 
 
Tel.: 09193/ 20-0 
Fax: 09193/20-501 

Wo erhalten Sie Formu-
lare und Informationen? 
 
Das Formular „Entwässerungs-
antrag“ erhalten Sie: 
 
• Im Internet auf der 

Homepage der Gemeinde 
Hemhofen 
(www.hemhofen.de) in der 
Rubrik „Wirtschaft und 
Bauen“ unter dem Menü-
punkt „Bauen und Wohnen“ 
und dort unter „Allgemeine 
Informationen“ 

• oder direkt bei: 
 
Gemeinde Hemhofen 
Sachg. 12.2 (Herr Friedrich) 
Blumenstr. 25 
91334 Hemhofen 
 
Tel.:   09195/9484-26 
e-Mail: 
michael.friedrich@hemhofen.de 
 

Wir senden Ihnen auf Anfor-
derung gerne das erforderliche 
Formblatt zu. 
 
Die Formulare „Baubeginnsan-
zeige“ und „Dichtheitsprüfung“ 
liegen der entwässerungstgech-
nischen Genehmigung bei. 
 
Informationen zum Thema 
Wasserschutz und Abwasser-
beseitigung finden Sie auf der 
Homepage des Bayer. 
Landesamtes für Umweltschutz 
unter www.lfu.bayern.de 
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